
Der Wasserfall im Hilkersiek

Der kleine Hilkersiekbach hat keine eigentliche 
Quelle. Er wird im wesentlichen von Oberflächen-
wasser aus Drainagen der darüber liegenden 
landwirtschaftlichen Flächen gespeist und fällt 
deshalb in den Sommermonaten meist trocken. 
Nach seinem Eintritt in die Schlucht muss er drei 
kleinere Fellstufen überwinden bevor er über die 
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Kante des Wasserfalls stürzt. Im Winterhalbjahr 
plätschert der Wasserfall in der Regel recht orden-
lich. Bei strengem Frost bietet er ein ganz beson-
deres Naturschauspiel. Die Hilkersiekschlucht ist 
nur einige Hundert Meter lang, dafür aber tief 
eingeschnitten. Der  Patensteig verläuft immer an 
der Schluchtkante.      Text, Fotos und Repro Hans Böhm


